
Zeitschrift: Emanzipation : feministische Zeitschrift für kritische Frauen

Herausgeber: Emanzipation

Band: 7 (1981)

Heft: 7

Artikel: Emis Modetip

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-359550

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-359550
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


KLA GE EINGEREICHT

Die OFRA-Organisation für die Sache
der Frauen hat am Montag, 22. Juni,
die Klage gegen den Verantwortlichen
der FestKp H/6 am Obergericht des
Kantons Bern eingereicht.
Wir klagen die Verletzung der
Persönlichkeit und Würde aller Frauen und
jeder einzelnen Frau durch das Pistolen-
schiessen aufBilder nackter Frauen an.
Der Schweizerische Verband ßr
Frauenrechte, der an seiner Delegiertenversammlung

eine Mitklage beschlossen
hat, ist durch das Verfahren in Verzug
geraten. Wir zählen darauf, dass er sich
nach seiner Versöhnungsverhandlung
unserer Klage anschliesst. Die OFRA
kann nicht auf den S VF warten, da sie
die gesetzte Frist für die Einreichung
der Klage Ende Juni erfüllen muss.
Es bleibt nun, den Termin für die
öffentliche Hauptverhandlung abzuwarten.

Liebe Kolleginnen,
Nachdem wir das Interview und den Artikel

in eurer Zeitschrift gelesen haben,
möchten wir gewisse Unrichtigkeiten
korrigieren. Zuallererst ein ganz wesentlicher
Irrtum: Die Partei der Arbeit ist nicht
Mitglied der Kommunistischen Internationalen

unter der Leitung von Moskau,
denn diese Internationale existiert ja
schon seit mehreren Jahren nicht mehr.
Dann weiter: Die Tatsache, dass es in der
Partei viele Frauen hat, ist nicht speziell
darauf zurückzuführen, dass die Männer

Herbst-Strick

Maschen sind in diesem Herbst die
grosse Masche: Viele mögen's warm
und rustikal. Und wei
gar noch selbst strickt, bekommt ein
ganz neues Maschen-Gefühl

Redaktionsschluss der nächsten Nummer:
19. Sept. Artikel (keine handgeschriebenen)

an Edith SteblerJHübeliweg 23,
4600 Ölten.

während des Aufstands und des Kalten
Krieges ausgetreten sind, um ihre Anstellung

zu behalten. Dies ist eine Frage des
Kräfteverhältnisses: dort, wo die Partei
gut verankert und die Gewerkschaften
mächtig waren, war die Repression weniger

stark. Was die welsche Schweiz
betrifft, sind diejenigen Genossen, die
Staatsangestellte waren und ins
Provisorium versetzt oder entlassen wurden,
trotzdem Mitglieder der Partei geblieben.
Wenn die Frauen also zahlreich sind, so
ist dies der offenen Parteipolitik in bezug
auf ihre Anliegen zu verdanken. Wir denken

auch, dass selbst wenn gewisse Genossen

recht alt sind (aber sie haben den
Ersten Weltkrieg nicht erlebt...), ganz sicher
eine Verjüngung unserer Kader im Gang
ist. Was die Interpretation der Jugendbewegung

betrifft, gibt es verschiedene
Meinungen, und man müsste eine seriöse
Analyse der Gründe und Ursachen
machen, bevor solche einseitigen Urteile
gefällt werden. Das hängt auch von der
Region und von den Verantwortungsverhältnissen

ab.
Wir bedauern, nicht den ganzen Artikel
gesehen zu haben, bevor er erschienen ist.
sonst hätten sich Irrtümer vermeiden
lassen. Mit besten Grüssen

Nelly Wicky
A.K. Zweidler

Als Autorin des kritisierten Artikels
möchte ich hier festhalten, dass der erste
Teü desselben, also derjenige über die Partei

insgesamt, allein in meiner Verantwortung

lag. Der Satz, dass die PdA heute
Mitglied der KOMINTERN sei, ist also
meinen unsauberen Recherchen zu
verdanken.

Veronica Schaller
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